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«Wollen dem Dorf etwas Schönes bieten»
Die Freunde des Feuerwerks Bettlach feiern ihr 20-Jahre-Jubiläum.

Oliver Menge

«Vorüber 20 Jahren feiertenein
paar Jungsund ichden1.August
in Günsberg. Wir wollten uns
von dort oben die Feuerwerke
undHöhenfeueranschauen,die
über die ganze Region verteilt
zu sehenwaren.Nur inBettlach,
unsererHeimat,wardaseinzige
Feuer, dasbrannte, das aufdem
Grill.» Also beschlossen vier
von ihnen, selber einen Verein
zu gründen, der für das Dorf
und seine Bevölkerung jeweils
am Nationalfeiertag ein Feuer-
werkpräsentiert, dasdiesenNa-
men auch verdient hat.

Nachdem man sich die ers-
ten Jahre bei seiner Schwester
imGarten getroffen und die als
Eintrittspreis festgelegten,mit-
gebrachten 1.-August-Raketen
und Vulkane abgebrannt hatte,
wollten sie doch etwas Grösse-
res realisieren. Doch sie hätten
rasch festgestellt, dass im offe-
nen Handel, in Drogerien und
Warenhäusern nur gerade die
Feuerwerksraketen und Böller
erhältlich waren, die es eigent-
lich überall gibt: kleine Pfupfer
mit wenig Effekt. Alle ähnlich
oder gleich.

Also beschlossen Glanz-
mannundseineFreunde,besse-
res Material dort zu beziehen,
wo auch die Profis der grossen
Feuerwerkeeinkaufen.Doch so
einfach ist das nicht, musste er
feststellen, denndieEinfuhrbe-
stimmungen sind äusserst rigi-
de, und die Feuerwerkskörper
fallen praktisch alle unter die
Gesetzgebung über den Um-
gangmit SprengstoffundMuni-
tion und dürfen ab einer gewis-
sen Kategorie (siehe separate
Infobox) nur von ausgebildeten
und diplomierten Profis ge-
handhabt werden.

Glanzmannabsolviertemeh-
rere Kurse und erhielt eine Be-
scheinigung, die alle paar Jahre
überprüft und erneuert werden
muss. Jetzt istder53-Jährigepro-
fessioneller Pyrotechniker und
darfGrossfeuerwerkebereitstel-
len und abfeuern. Das Ganze
untersteht dem Bundesamt für
Polizei Fedpol, durch welches
Glanzmann auch regelmässig
via die Kriminalpolizei Solo-
thurn kontrolliert wird.

Aquila Glanzmann beschäf-
tigt sichnichtnur inBettlacham
1. August mit Feuerwerk: Der
Pyrotechniker reiste in der Ver-
gangenheit viel in Europa
umher, um dort beispielsweise
am Quatorze Juillet, dem fran-
zösischen Nationalfeiertag, im
NachbarlandbefreundetePyro-
technikfirmen zu unterstützen
oder am 5. November in Eng-
land an der Guy Fawkes Night
irgendwo in einer englischen
Stadtbei einemGrossfeuerwerk
mitzuhelfen. Einige Mitglieder
des Vereins waren auch beim
letzten 1.-August-Feuerwerkauf
demGurtenalsFeuerwerkermit
dabei, und Glanzmann selber
besuchte immerwieder imAus-
land Berufskollegen, auch um
Ideen für seineeigenenKreatio-
nen zu sammeln.

Doch zurück in den Garten
in Bettlach, wo Vereinsmitglie-
derdabei sind,Drähtemiteinan-
der zu verbinden, Zeitzünder-

kapselneinzubauenunddiever-
schiedenen Sprengkörper nach
einem genauen Plan bereitzu-
stellen.Die letztenWochenwa-
ren die Aktiven der 23 Vereins-
mitgliederdabei, das Jubiläums-
feuerwerk vorzubereiten. Rund
500Arbeitsstundenwerdenda-
für aufgewendet. Erst am Tag
des Feuerwerks auf dem Ab-
brennplatzwerdendanndie auf
Infanterie-Anhängernmontier-
tenWerfermit denFeuerwerks-
kugeln geladen und die Zünd-
drähtemitderZündvorrichtung
verbunden.

Alles geschieht ruhigundex-
akt, auchwennderUmgangmit

denFeuerwerkskörperneigent-
lich ungefährlich ist, solange
nicht geraucht wird. Die Leute
sind konzentriert bei der Sache,
undSicherheit steht anoberster
Stelle. Schliesslich will man
auchvermeiden, dass eineZün-
dungnicht klappt,weil nicht gut
verdrahtet wurde. «Das Feier-
abendbier gibt’s erst, wenn die
Arbeiten erledigt sind», sagt
Glanzmann,derdieGesamtver-
antwortung trägt.

So funktioniert
einFeuerwerk
Die Feuerwerkskörper, die aus
Italien, China und Spanien

stammen, bestehen aus einer
TreibladungausSchwarzpulver,
die die Kugel aus einemWerfer
nach oben katapultiert, wäh-
rend imInnerneineZündschnur
zurZerlegungsladung führt, die
im Idealfall genau dann explo-
diert,wenndieKugeldenhöchs-
tenPunkt aufmehrerenhundert
MeternHöheerreichthat.Meh-
rere dieser Kugeln werden so
verdrahtet, dass sie beispiels-
weise mit einem kleinen Ab-
stand von wenigen Zehntelse-
kunden hochfliegen und explo-
dieren.

So entstehen dann die ein-
zelnen sogenannten Bilder. Für

die Farbe sind kleinsteMengen
verschiedener Metallpulver zu-
ständig, derenAtomedurch die
bei der Explosion entstehende
Hitze reagieren und die ver-
schiedenen Farbeffekte erzeu-
gen.

«Die Dramaturgie eines
Feuerwerkswirdheutzutageam
Computer entworfen und auch
simuliert», sagt Glanzmann.
«Wir wollen dem Publikum et-
was Schönes und Unvergessli-
chesbieten.Dazugehörennicht
nur schöne, farbigeFeuerwerks-
bilder am Himmel, sondern
auch ein flüssiger Ablauf ohne
unnötige Pausen.»

Das Feuerwerk inBettlach dau-
ert etwa25Minutenunderfreut
sichweit herumgrosserBeliebt-
heit. Nachdem in Biel die
60’000 Franken für den Big
Bang nicht mehr aufgetrieben
werdenkonntenundman statt-
dessen eine viel teurere Droh-
nenshow zeigt, dieman nur se-
hen kann, wenn man sich auch
ein Ticket für das Lakelive-Fes-
tival auf dem Expo-Gelände
beim Bieler Strandbad kauft,
legtedasFeuerwerk inBettlach,
das von der Grösse her mit Biel
vergleichbar ist, massiv an Pu-
blikum zu.

Nicht nur vor Ort zwischen
Walkershof und neuer Zelg, wo
auchdieoffizielle 1.-August-Fei-
er der Gemeinde durchgeführt
wird, kommen viele Familien,
um sich das Feuerwerk anzu-
schauen. Dieses ist auch weit
über die Aare bis in den Buch-
eggberg,westlichundöstlich zu
sehen.

Ausschliesslichmit privaten
Mittelnfinanziert
«Wir finanzieren das Spektakel
vollständig mit Spendengel-
dern, Gönnerbeiträgen und aus
der eigenen Tasche», sagt
Glanzmann.Den immerwieder
geäussertenVorwurf, derVerein
verfeuere hier Steuergelder,
weist er vehement von sich:
«Die Gemeinde hat kurz in Be-
tracht gezogen, zu unserem Ju-
biläum etwas beizusteuern,
doch wir haben dankend abge-
lehnt.»

Dass der Profi-Pyrotechni-
ker und seineFreundenichtnur
aufGegenliebestossen,verwun-
dert nicht: «Besonders um den
1. August herum werde ich oft
beschimpft und habe auch
schon massive Drohungen er-
halten.»Tierquäler,Umweltzer-
störer etc. sind noch die harm-
loseren Ausdrücke, die ihn
schmerzen.

«Ich bin mir bewusst, dass
wirdenTierenmitderKnallerei
keineFreudemachen», sagtder
Mann, der selber mit etlichen
Haustieren zusammenlebt und
fürdenUmweltschutz in seinem
täglichen Leben kein Fremd-
wort ist.AberdasFeuerwerk sei
zeitlichaufgenaudieseeinehal-
beStundebegrenzt – vorherund
nachher knalle rein gar nichts.

«Mich regt auchauf, dassbei
einigen Unverbesserlichen der
1. August schon am29. oder 30.
Juli beginntundbis am3.August
dauert», sagt Glanzmann. Und
denen, die ihn wegen der Um-
weltverschmutzung angreifen,
sagt er: «Ich weiss genau, wie
viel CO2 und Feinstaub wir er-
zeugen.Das liegtweit unterden
Werten,die zumBeispiel täglich
proKilometer entlangderA1er-
reicht werden.»

Deshalb freue es ihn umso
mehr, wenn ein Familienvater
ihm 20 Franken in die Hand
drücke und sage, er gebe das
Geld lieber für ein anständiges,
schönes Feuerwerk aus, statt
seinen Kindern irgendwelche
Raketli zukaufen.«DerMensch
ist schon immer dem Licht und
dem Feuer hinterhergerannt»,
sagtGlanzmannabschliessend.
«Wir wollen dem Dorf einfach
etwas Schönes bieten.»

Feuerwerk für den unteren Bereich wird auf Paletten verschraubt.

Ein Bundesfeier-Feuerwerk des Vereins über Bettlach. Bild: zvg

20 Jahre Freunde des Feuerwerks Bettlach. Von links: Stefan Lüscher, OK-Präsidium 20 Jahre; Thomas Grüschow, Stefan von Burg,
OK-Präsidium 20 Jahre; Aquila Glanzmann, Vereinspräsident. Bilder: Oliver Menge

Die verschiedenen Kategorien von Feuerwerk

Pyrotechnik wird in verschiedene
Kategorien eingeteilt, haupt-
sächlich basierend auf dem
Grad der Gefährdung und dem
Verwendungszweck. Die wich-
tigsten Kategorien sind Feuer-
werkskörper (F1–F4), pyrotechni-
sche Gegenstände für Bühne
und Theater (T1–T2) und sonstige
pyrotechnische Gegenstände
(P1–P2).

Zur Kategorie F1 (ab 12 Jah-
ren) gehören Kleinstfeuerwerk
mit geringerGefahr, wieWunder-
kerzen und Tischfeuerwerk. In
der Kategorie F2 (ab 16 Jahren)
findet sich Kleinfeuerwerk mit

geringer bis mässiger Gefahr.
Zur Kategorie F3 (ab 18 Jahren)
gehören die handelsüblichen
Raketen undBatterien, die in Lä-
den und Drogerien verkauft und
zu bestimmten Anlässenwie Sil-
vester oder am Nationalfeiertag
vonPrivaten abgebrannt werden.
In der höchsten Kategorie F4
findet man Grossfeuerwerk, wie
Kugelbomben von bis zu 600
mmDurchmesser, bei hoherGe-
fahr, das nur von professionellen
Pyrotechnikern mit Fachkunde
und einer entsprechenden Be-
willigung aufgebaut und abge-
brannt werden darf. (sz)


